
Sachverständiger ge
x

ht'
von Brandstifttmg aus
Betreiber des Privatsenders schließt technischen Defekt aus

Schliersee (tp) ,,Aus technischer Sicht
spricht nichts gegen die Annahme, daß jemand
ein Loch in die Decke von ,,Radio Teie Schwar-
zenstein" geschlagen, Dieseiöi eingeleitet und
die Sendestation in Brand gesetzt hat." Dies
erklärte gestern der Sachverständige Professor
Günther Kaes im Prozeß gegen Walter M., dem
ein Sabotageakt an dem Südtiroler Sender vor-
geworien wird (wir haben berichtet).

ln seinen Ausführungen hr.elt chen bei Sendestationen.
der Sachverständige einerseits Der Betreiber des Senders, Ro-
technische Defekte der Aniage land lL, schloß eüren technischen
oder äußere Einwirkungen, etwa Defekt im Sendecontainer als
einen Biitzschlag, als Brandursa- Brandauslöser aus. .,In diesem

Yor Anschlag zlurn
Sender gewandert
Angeklagter fotografierte Radiostation

Miesbach (ip) - Etwa ei.nen
Monat vor dem BrandanschJ.ag
auj den Stidtiroier Privatsender
..Radio Teie Schwarzenstein" hat
der angeklagte ehemalige techni-
sche Leiter des Münchner Sen-
ders ..Antenne Bayern" eine
Wanderung auf den Gipfel des
Schwarzenstein unternommen.
Dies sagte gestern ein I\'Iitwande-
i 'er vor ciem Schötfengencht rn
trlresbach aus. Zrel der gemeinsa-
men \\ 'anderung sei es gerveben,
sich an Ort und Stelie ern Bild
von der konkurrierenden Radios-
tation zu machen. Zu diesem
Zwecke habe man auch fotogra-
frert. Der Zeuge hielt es aber
nicht fur mögirch, daß der Ange-
kiaste etwas mit dem Brandan-

che zwar für mögiich, aber nicht
u'ahrscheinhch. Kaes stützte sein
Gutachten unter ancierem auf
Statrstrken cies Baverischen
Rundfunks uber Schaoe::sursa-
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schlag zu tun habe.
Ein Sachverständiger bestätig-

te unterdessen, daß der vermute-
te Tathergang technisch möglich
sei. Is spreche nichts gegen die
Annahme. daß jemand ein Loch
in die Decke des Sendecontainers
geschlagen, Dieselöl eingeieitet
und angezündet habe. Techni-
sche Defekte oder äu3ere Einwir-
kungen wie Blitzschlag seien
zrvar möglich. aber nicht wahr'-
scheinlich. Der Betreiber des
Sudtiroler Senders hingegen
schloß einen technischen Defekt
als Brandursache aus. ..In diesem
Fall wäre die An]aee sofort aus-
gefalien. Als die Räuchsäule zu
sehen war, lief der Sender noch",
sagte er. Der Proze8 *'üd fortge-
setzt.

Fall wäre die Anlage sofort aus-
gefalJ.en. Als die Rauchsäule zu
sehen u'ar. iief cier Sender noch."

Um Cas Äusmaß der Zerstö-
rung von ,.Radio Tele Schwar-

zenstein" zu zeigen, das mit ,,An-
tenne Bayern", deren damaliger
technischer Leiter der Angeklag-
te war, auf der gieicher' Frequenz
konkurrierte, wurde im Laufe
der Verhandlung ein Videofilm
von dem vöIlig niedergebrannten
Sender vorgeführt. Anhand die-
ses Films. der einen Tag nach
dem Vorfall aufgenonmen wor-
den war, und die verkohlten Re-
ste des Privatsenciers zei65te, soll-
te auch die Brandursache geklärt
wercien.

Vernommen wurde am gestri-
gen Verhandiungstag außerdem
Hubenus K., mit dem Walter M.
rund einen Monat vor dem An-
schlag gemeinsam eine Wande-
rung auf den Gipfel cies Schwar-
zensteins zum ..Konkutrenzsen-
der" unternommen hatte. Ziel
dieser Aktion sei lau'" K. gewe-
sen, sich an Ort und Stelle ein
BiId von der Radiostation zu ma-
chen. Zu diesem Zweck habe
man auch fotografiert. Die Frage
von Amtsrichter Guntram Jaco-
bi, ob er giaube, daß der Ange-
kiagte mit dem Brandanschlag
etwas zu tun habe, verneinte der
Zeuge. Der Prozeß wird fortge-
setzt. Lena Pawlovskv
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